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Presseinformation 
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Unterstützung für junge Eltern: 
Rotkreuzklinik startet Inforeihe „Babytalk“ 
Ob Säugling oder Kleinkind: Das Leben mit Nachwuchs ist aufregend und 
wirft täglich neue Fragen auf. Mit der Vortragsreihe „Babytalk – 
Geburtshilfliche Gespräche an der Rotkreuzklinik Wertheim“ wollen die 
Experten des Hauses jungen Eltern die Möglichkeit geben, sich 
Informationen aus erster Hand zu holen und ihre Fragen zu stellen. Zum 
Auftakt steht am Mittwoch, 13. April 2011 das Thema „Notfälle im 
Säuglingsalter, plötzlicher Kindstod –  Was muss ich wissen, wie kann ich 
vorbeugen?“ auf dem Programm. 
Gerade was Verletzungen und Krankheiten betrifft, sind viele Eltern zu Anfang 
verunsichert: Was tun in kleinen und größeren Notfällen im Alltag mit dem 
Kind? „Wir sprechen über die häufigsten Notfälle und geben den Eltern Tipps 
für richtiges Verhalten und notwendige Maßnahmen mit nach Hause,“ erklärt 
Dr. Thomas Knörzer, Chefarzt der Geburtshilfe. Dazu zählten zum Beispiel 
Atemnot, Verbrühungen, Unfälle im Wasser, Stürze, Verschlucken von 
Gegenständen, Trinken von giftigen Substanzen, Pseudo-Krupp-Anfälle, 
Stromschläge etc. „Oft gibt es ganz einfache Methoden, selbst erste Hilfe zu 
leisten – manchmal sollte aber sofort ein Arzt verständigt werden.“ 
 

Plötzlichem Kindstod vorbeugen 
 

Der zweite Schwerpunkt des Abends befasst sich mit dem gefürchteten 
Phänomen Plötzlicher Kindstod. Am meisten gefährdet seien Säuglinge im 
zweiten bis vierten Lebensmonat, in Deutschland gehe es um etwa 400 Kinder 
im Jahr, erläutert Hebamme Sabina Romanus: „Als mögliche Ursachen gelten 
etwa Überhitzung des Säuglings oder Atemschwierigkeiten, weil sich das Baby 
im Schlaf die Decke über das Gesicht zieht oder sich auf den Bauch dreht.“ 
Mediziner Knörzer ergänzt: „Das Risiko steigt auch dann, wenn Mütter in der 
Schwangerschaft geraucht haben oder in der Umgebung des Neugeborenen 
geraucht wird.“ 
 

Neben praktischen Tipps und Tricks der Experten sollen auch die Eltern zu 
Wort kommen: „Im Anschluss an den Vortrag stehen wir natürlich gern für 
Fragen zur Verfügung,“ so Chefarzt Knörzer, der seit Ende 2010 die Leitung der 
Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe inne hat. Der zweite Babytalk ist für 
den 14. September anberaumt, das Thema lautet dann: „Babys fordern alles – 
Anti-Stress-Management für junge Familien“. 
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Rotkreuzklinik Wertheim 
Gesellschaft der Schwesternschaft München  
vom Bayerischen Roten Kreuz e.V. 

1. Babytalk – geburtshilfliche Gespräche an der Rotkreuzklinik Wertheim: 
 

„Notfälle im Säuglingsalter, plötzlicher Kindstod –  
Was muss ich wissen, wie kann ich vorbeugen?“ 
 

Mittwoch, 13. April 2011, 18.30 – 20.00 Uhr 
Großer Saal der Krankenpflegeschule,  
Carl-Roth-Str. 1, 97877 Wertheim 
 

Referenten: 
Dr. Thomas Knörzer, Chefarzt 
Sabina Romanus, Hebamme 
Im Anschluss stehen unsere Experten gern für Fragen zur Verfügung. 
 

Der Eintritt ist frei, keine Anmeldung notwendig! 
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